






















































































































































Hamm, Peter (Hrsg.): Kritik – von wem/für wen/wie. Eine
Selbstdarstellung deutscher Kritiker (= Reihe Hanser 12), 
Regensburg: Hanser
• Holtfreter, Susan (2013): Die Musikkritik im Wandel. Eine
soziologisch‐textlinguistische Untersuchung. Frankfurt: Peter 
Lang.
• Jakobs, Björn (2015): Zur Geschichte und Entwicklung der 
Militär- und der Amateurblasmusik im Musikkreis

















• “Ons Hémecht“ – Zeitschrift für Geschichte und Kultur
Gregoire: Musik…
• “Vom abhängigen zum autonomen Musikleben”
• Vom “Volkslied” zur Kunstmusik
• Mit Namen bekannte “Volksmusikanten”
• De blannen Theis usw.
• Komponisten und Musiker
• Musikvereine


















• Margue, Histoire sommaire du sentiment 
national luxembourgeois, 1935, p. 7
• Sentiment national inexistant en 1815, mais se 
manifestant entre 1830 et 1839 au détriment du 
territoire luxembourgeois scindé en deux parties 
quasiment égales
• Indices de souveraineté au 19e siècle
• 1848: Constitution libérale par Guillaume II
• 1859: « De Feierwon »
• « Mir wölle bleiwe, wat mer sin »
• 1866: Suppression de la Confédération germanique
• 1870: Proclamation de neutralité
• Musique et littérature
• Musique et littérature
• Eglise catholique 
• 1848: « Luxemburger Wort » 
• 1872: Installation du diocèse de Luxembourg
• Industrie métallurgique
• 1890:Installation d’une dynastie proprement 
luxembourgeoise
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• Nationalgefühl – Webers Konzept der Wertsphäre
• „Nation ist ein Begriff, der, wenn überhaupt eindeutig, dann 
jedenfalls nicht nach empirischen gemeinsamen Qualitäten der ihr 
Zugerechneten definiert werden kann. Er besagt, im Sinne derer, die 
ihn jeweilig brauchen, zunächst unzweifelhaft: dass gewissen 
Menschengruppen ein spezifisches Solidaritätsempfinden anderen 
gegenüber zuzumuten sei, gehört also der Wertsphäre an.“
• Wie kann eine Wertsphäre definiert werden? 
• Bezugsrahmen einer Wertegemeinschaft (Nation) in Abgrenzung zu 
anderen
• Kulturelle Artefakte, mit welchen sich eine Nation identifizieren kann
• Etc.
• Wertsphäre als gemeinsame Handlungsoption zur Entstehung 
und zur Pflege von Nationalgefühl
• Abgrenzung: Nationalgefühl vs. Hurrapatriotismus
• HP: Nationalismus? Chauvinismus? Rassismus?
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Themen aus dem Bereich 
luxemburgischer Musik




2 Die „Nationalkomponisten“ Zinnen und Menager
3 “Den Dicks“ eine INTERDISZIPLINÄRE Persönlichkeit
4 Komponistinnen
Josephine Schmoll, Helen Buchholtz und Lou Koster
5 “Ethnomusicology at home“. Luxemburgische (Volks)lieder
Sammlungen, Liederbücher, Schulgesangbücher
6 Chöre, Musikvereine und ihre Verbände
7 Musikinstitutionen, Konzertveranstalter, CNA, …
Ausbildungsstätte, ...
8 Das OPL und die Philharmonie
9 Musikalische Bildung
10 Musikfestivals
11 Luxemburgische Rock-und Popmusikszene 2525
19. JAHRHUNDERT AB 20. JAHRHUNDERT
44 Philharmonie
Ons Hemecht 39
Conservatoire de Musique (Esch/L/CMN?) 25 Conservatoire de Musique (Esch/L/CMN?)
Conservatoire de Musique L 7 Conservatoire de Musique L







Zu Arel ob der Knippchen 20
18 Gast Waltzing









Ugda (ALM) 11 Ugda
10 Cape
10 Kulturfabrik
D'Meedche vu Goetzen 9
9 Melusina
8 Serge Tonnar









aus der Sicht von 
Studierenden
blau Orte & Institutionen
rot Musiker
rot kursiv Orchester, Musikgruppen
grün Musikwerke, Lieder





Musiker, Orchester, Musikgruppen 143
Musiker (meistens moderne Musik) 87
Musikgruppen 42
Bestimmte Orchester & Ensembles 9
Orchester & Ensembles allgemein 4


















































• 5) 1890: Die Personalunion König (NL) – Großherzog (L) wird 
aufgehoben und Luxemburg bekommt sein eigenes 
Herrscherhaus








• D’Lidd vun der Sprangprozessioun
• Hämmelsmarsch
• Weitere Beispiele
• Der Genderaspekt im Volkslied
• Volkslieder machen nicht vor Ländergrenzen halt
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• Musik in Luxemburg vor der staatlichen Existenz
• Lieder des lateinischen Dichters Venantius Fortunatus 
bei dessen Reise an der Mosel
• Die Echternacher Schreibschule: Der Codex Aureus 
Epternacensis aus dem 11. Jh.
• Das erste Volkslied in moselfränkischer Sprache
Eltzgyn, woltu myt myr gayn
• Luxemburgische Musik und luxemburgisches 










• 19. Jh. Erste kulturelle Gehversuche in einer unabhängigen Nation
• 1939 - 1940: Vorahnung
• nach 1945: neu gewonnene Freiheit
• Bewusstheit und Akzeptanz in der Bevölkerung
• Vermittlung im Musikunterricht
• Regelmäßiges Aufführen der Werke
• Verarbeitung in einem größeren Werk
• Mediale Weiterverarbeitung
• Von der immateriellen, oralen Überlieferung
• zur schriftlichen Fixierung und
• zur Verarbeitung in einem größeren Werk
• Dadurch: weitere Popularisierung
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De Feierwon
• Lied und Text von Michel Lentz (1820-1893)
• Historisches Ereignis: Eröffnung der ersten
Bahnstrecke in Luxemburg im Jahre 1859
• Arrangements
• Die Originalversion
• Dicks-Lentz-Marsch (Trio) 
• Glockenspiel der Kathedrale
• RTL-Pausenzeichen, z.T. melodisch abgeändert
• (Beispiel SR, Steigerlied, regionale Bedeutung) 
• Randfichten, Steigerlied: 
https://www.youtube.com/watch?v=RHWfKTvnirY
• (Beispiel früherer SWF, Zauberflöte, globale Bedeutung) 
• RTL-Jingle 
• Laurent Menager: Fantaisie sur l'air luxembourgeois 
De Feierwon (nach 1859) 
Solostück für Violine und Sinfonieorchester
37
De Feierwon





• Komponist: Jean-Antoine Zinnen 
• 1827 in Neuerburg - 1898 in Neuilly-sur-Seine
• Le Postillon
• Patriotischer Gesang unter dem Eindruck der 
damaligen (und heutigen) bescheidenen 
geographischen Dimensionen des 
Großherzogtums
• Im Text Anspielung an die Gründung des 








• Gründung des Verbandes 
der Musikgesellschaften, 
heute Union Grand-Duc 
Adolphe (UGDA)
• Zu Gelegenheit der 
Gründungsfeierlichkeiten
• Michel Lentz (Text), 
Johann Anton Zinnen 
(Musik) Komposition der





arts et lettres, S. 92
Wilhelmus
• Geschichtliche Begebenheiten
• NL / Mozart / Lux
• NL – Ursprünge von Text und Melodie dank großer 
Forschungsanstrengungen der niederländischen Kollegen so 
gut wie geklärt. 
• Mozart - 7 Variationen über den Wilhelmus von Nassauen KV 
25, im Alter von 10 Jahren in den Haag geschrieben 
• Mozart & LW: geradtaktig
• NW: Getragenes „Hymnen“-Tempo und charakteristische Taktwechsel
• Luxemburgischer Wilhelmus in einem Marsch „Vive le Roi! Vive 
la Reine!“ von Philippe Manternach im Jahre 1886 zum ersten 
Mal niedergeschrieben und wurde1)
• Größere Nähe des Mozartstücks zum luxemburgischen 
Wilhelmus
• Nationalstolz: Luxemburgs Platz unter den „Großen“*
• aber auch Berücksichtigung historischer Fakten2)
• Weitere Popularisierung: Albert Leblanc – Paraphrase
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